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Ordnung . z;
annochwendigerFürsorg/nichtsermangle/sosollsichniemaud/demeder.
selbenGerhabschafftgegebenwirdt / ohne erhöblicheDrsach/davon ent»
schuldigen:beynebensaber die Obrigkeit dahingedacht seyn/ daß nicht«»
nem allein die armen/ vnd anderndiereicheGerhabschafftenauffsondem
einemit derandern/sovil möglich/übmragen werbe.

eschtuß.
Lerchwie nun vorstehend Vnsere T^ewe Gerhaö-
schafftS-Ordnung / von Zeit der kublicarionan/Zhre Wür-

ckung nemmen solle : Also behalten Wir Dns / dieselbe ins künfftig
zu ändern/zu mindern/oder zu mehren bevor . Darnach sich Zeder»
manniglichen zurichten/auch dise Dnsere gemachte Ordnung in allen
begebenden Fallen vnverbrüchlichzuvollzichen/vndvordmenwidrigen
falls erfolgenden vnaußbleiblichen Swaffm zu hüten haben wirdt.
Das mainen wir Ernstlich. Mt Drkundt dißBrieffs / der gebm ist
m Dnserer Statt Menn / dm iS. kcbiusrü , im Jahr Khristi 1669.
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LleÄi
Imperaroris ia Loulillo.
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